
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchter Erlenbruchwald ca. 1,5 km südwestlich von
Lentschow

vermoorte Senke im Sander

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Murchin

Schutzmerkmale
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Himbeer-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09398

X

Der feuchte Erlenbruchwald befindet sich in einer Senke zwischen fichtenforst im Sandergebiet. Auf der nordwestlichen Seite wird er durch 
den aufgeschnittenen Damm der Bundesstraße begrenzt. Zwischen Biotop und Straße erstreckt sich aber noch ein schmaler Saum mit 
Buchen. Die Vegetation wird durch einen Rasenschmielen-Erlenbruchwald geprägt. Im nordwestlichen Bereich nahe der Straße findet sich 
zudem ein durch Birken geprägter Waldabschnitt mit spärlich vorkommenden Sumpftorfmoos, aber auch mit einem hohen Anteil an 
Himbeere.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa

Betula pubescens Athyrium filix-femina Carex acutiformis Dryopteris carthusiana
Dryopteris dilatata Geranium robertianum Myosoton aquaticum Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Urtica dioica Mnium hornum Plagiomnium undulatum
Polytrichum formosum Rubus spec. Atrichum undulatum Thuidium abietinum

Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Picea abies Carex remota
Geum rivale Juncus effusus Milium effusum Ranunculus repens
Stellaria holostea Stellaria media Sphagnum palustre Lonicera caprifolium


